
Von Emil Hoff
New orker

Weiß zieht an und

Partie

An dieſer Stelle wird das Vorrücken
nach g4 für beſonders ſtark erachtet

O 0 So e7Beſſer iſt an dieer Stelle wie die
Kieler Schachz bemerkt 8b8 e6

um für den anderen Springer die Wahl
zwiſchen den Feldern e7 und fö vor
zubehalten

8 g2 3 g5 49 8f3 h4 tflta
10 8h1 d2

Werll der ſchwarze Königsſpringer
nach e7 entwickelt iſt iſt dieſer Zug
als Vorbereitung für das Opfer 8d42

ſehr ſtark Hätte Schwarz noch
die Möglichkeit Sgo f6ö zu zichen ſo
würde das Figurenopfer jedenfalls in
torret ſein

10 8b8 cHier mußte unbedingt die Rochade
erfolgen das Figurenopfer wäre dann
kaum korrett da nach 10 0
11 Sä2 gf3ä 12 Ddl t3Lcs eöo 13 Le4 d3 Dd48s d47
Schwarz ſich verteidigen kann Weiß
mußte deshalb wohl mit 11 Tfl el

Geſpielt zu Berlin am 27 Mai 1890
Nach der Kieler Schachzeitung
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Weiß 5 Kes Dfö Sc2 Bg2
Schwarz Ke4 Bes c4

ſetzt im 3 Zuge matt

Nr 309

worauf nan 13 Df3 f7 Kes 47
14 DI7 7 L 15 Le4Weiß jedoch ebenfalls in entſcheidendem
Vorteil iſt

13 Leo4 f7 Kgs h7
14 Df3 h5 Loe8s d7

Auch andere Züge z B 14
Tfa t7 bringen keine Rettung mehr
Auf 14 Tf8 f würde Weißnach 15 Tfl 17 Kh7 g8 16 Tt7

g77 Kgs g7 17 Lel höbald gewinnen

15 I clhö

Springergambit
Metger Caro nebſt 842 fl e3 fortfahren und hätte
I e2 24 e7 e 5 daun ebenfalls ein gutes Spiel Auf2 F24 e5 r 4 den Textzug iſt das Springeropfer auf
3 81 3 g7g5 f3 durchaus korrekt4 Il Lfa g7 11 842 t 35 d42 d44 h7 h 12 Dd1 3 06 c2 c3 47 Beſſer erſcheint 12 Les h3

Elegant aber lange nicht ſo ſtark iſt
15 Tfl tö Schwarz würde darauf

Tſ8 7 antworten undniit 15
es wurde ſich ſowohl uach 16 Dh5
t7 durch 8e7 g8 als nach 16 Tfkl

t7 durch La7 es der Kampf noch
ſehr in die Länge ziehen

15 g7 h16 Tfl fö 5807Weiß ſetzt in drei Zügen matt
17 Tſö hö S8g8 h6
18 Dhöä gö r Kh7 h8
19 Dg6 höhe

Endſpiel Nr 59
Aus einer vor einigen Wochen zu NewYork geſpielten Parlie

5De
s 2

r

A C P F v 76
Weiß am Zuge gewinnt

Wir empfehlen das vorſtehende intereſſante Cudſpiel der beſonderen Beachtungunſerer Le

Kleine Mittheilungen
Das Berliner Vorbereitungsturnier welches am 20 Jnli eröffnet wurde

zählt 10 Teilnehmer Unter denſelben befinden ſich 6 in Be lin wohnhafte
nämlich die Herren v Bardeleben Caro Harmoniſt beide Lasker und
v Scheve aus Leipzig ſind die Herren v Gottſchall und Mieſes ausc Schl Riemann erſchienen der zehnte Kämpfer iſt ein bekannter
Schachſpieler der nicht genannt ſein will und dezhalb unter dem Pſeudonym
Leberecht v Wellenſtein fignrirt

Der An des Mancheſter Turnieres iſt wie der Field meldet an
Montag den 25 Auguſt feſtgeſetzt worden

Räthlel
Charade

Von
Grauſeres ward nie gedichtet

Als der Ränber letzter Alt
Wo den Franz die Rene richtet
Selbſt im Traum den Sünder packt

M verantwortlich J V Albert Herling in dal

r e o

Und er ruft ſich ſeinen Diener
P v Man S TJn der Angſt des Einſamſeins
n aGern das ganze Wort erſchien er

Doch die Heuchelkraft iſt Einech Die Helchelkraäft iſt Ein s
Und dem Alte will beſchreiben

r n T hEr die grauſ ge Traumgeſtalt

c e iDie drei Letzten will er bleiben
Aber ſeine Stimme lallt

Denn ihm tränmte für die Erde
Käm der jüngne Zag herbei
Und das Heer der Sünder werde
Nur vor Gott die letzten Drei

Und bei Namen rief man alle
Daß aus Richters Munde hier
Jedem jetzt ſein Urtheil ſchalle
Für ſein Thun und Drei und Vier

Doch ins GCnadenbuch geſchrieben
Wurden alle um ihn her
Keiner iſt verdamntt geblieben
Weh das Ganze ward nur er

Steigerungs Räthfel
Von F M in Halle

Ueberall in der Natur
Wo nur etwas lebt auf Erden
Selbſt wo klein die Kreätur
Kann man oſt gewahr es werden
Kann es ſehn wie gegenſeitig
Man ſich macht das Daſein ſtreitig

Dies als Poſitiv gedacht
Läßt es fein ſich kompariren
Und dann übt es ſeine Macht
Daß die Motten ſich verlieren
Von Geruch höchſt eigenthümlich
Mag s auch heilſam ſein wohl ziemlich

Dieſe Steigerung zwar kühn
Zeigt ſich jedenfalls gelungen
Und mit Leifrigem Bemühn
Wird noch glücklich das errungen
Was geweiht als höchſte Stufe
Sich des Poſitivs Berufe

Suverlativ voller Muth
Jmvponirt durch Heldengröße
Stürzt er mit Berſerkerwunth
Sich in Poſitivs Getöſe
Gilt s für s Vaterland zu ſterben
Kann er hohen Ruhm erwerben

PVokalräthſel
Von W H in Halle

Mit einem a mich ſicher jeder kennt
Als Name aus dem alten Leſtament
Erſetzeſt du das a unn durch ein e
Nenn eine Seite ich vom Schiff auf See
Ud bin wenn du für i dies tauſcheſt ein
Als Felsbezeichnung viel gebraucht am Rhein
Mit o hab ich in Halle einſt dozirt
Und manches Kraftwort wird von mir citirt
Mit u dann darfſt dich nicht erſchrecken
Da iſt s gefährlich mich zu wecken

Arxithmogriph
Von P K in Teutſchenthal

2 3 4 Nebenſluß des Rhelns
245 6 7 2 8 9 4 SüdfruchtG 9 9 10 7 11 7 4 Stadt in Holland

41 12 13 9 14 3 7 4 alte Münze
13 1 11 weiblicher Vorname15 9 12 10 9 4 11 3 2 10 engliſche Fabrikſtadt
2 15 7 16 4 7 11 13 bibliſcher Name

12 17 8 18 8 14 3 17 19 Stadt in Bulgarien
16 7 14 1 9 4 11 7 12 Komponiſt
7 151 2 weiblicher Vorname
4 13 18 18 9 4 11 3 2 190 engliſche Stadt

Die aus vorſtehenden Reihen geſundenen Wörier ergeben in ihren Anfangs
buchſtaben von oben nach unten und in ihren Endbuchſtaben von unten nach
bhen geleſen die Namen von zwei altdeutſchen Völkerſtämmen

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Anuflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Ter Charaden I Baumbach II Schwalbenfchwanz III Aſfenihaler
Des Kapſelräthels Volk und einig Kunde lange lebt Angel der

Oſt Roſt Thal und Lund gewalt ger als Gera hinter dem Erde er
auch Naüch wo der Oder trank nie Knie Karl Gerok

Druck und Verlag von Okto Hendel in Halle a d S

S
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Grumbarhs Eiſenwerk
Erzählung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung

Fahre fort rief Sarah
Er iſt den halben Tag hier geweſen, ſprach Hr Frank

allmälig kühner werdend weiter Den ganzen Nachmittag
wart ihr zuſammen draußen im Garten er hat dich erſt
ſoeben verlaſſen Jſt das nicht in der That etwas Außer
ordeutliches zumal wenn du ſeine äußere Lage und geſell
ſchaftliche Stellung der deinigen gegenüber hältſt Was
würdeſt du ſagen wenn eine andere junge Dame ſo weit
gegangen wäre

Frl Frank wurde bleicher und immer bleicher
Du glaubſt daß ich daß ich
Ich weiß nicht was ich darüber denken ſoll, fuhr Frank

fort als ſeine Tochter mitten im Satze ſtockte Es erſcheint
mir unmöglich Gütiger Himmel es iſt unmöglich du
du es wäre ganz und gar gegen deine Natur

Ja das wäre es in der That
Jetzt endlich war ſie ihrer ſelbſt wieder vollkommen Herr

geworden Ruhig und kaltblütig ja faſt noch kaltblütiger als
gewöhnlich begegnete ſie ſeinem Blick

Jch will dir ſagen was du darüber denken ſollſt Jch
fühlte mich hier ganz entſetzlich gelangweilt Von Anfang an
wünſchte ich wir wären niemals hierher gekommen Ich haſſe
die Leute hier ich verachte ſie noch mehr als ich ſie haſſe
Mich verlangt nach intereſſanter und feſſelnder Geſeliſchaft
und dieſe Leute ſind ſchlimmer als unbedeutend Anders der
junge Mann von dem du ſprichſt Anfänglich hielt ich ihn nur
für einen närriſchen Querkopf er war aus niederem Stande
und ein geivöhnlicher Arbeiter und er war ſo naiv einfältig
und kannte die Welt ſo wenig daß er ſich ſeiner Stellung
andern gegenüber kaum bewußt war oder doch wenigſtens
darauf keine Rückſicht nahm Das amüſirte mich und ich
veranlaßte ihn ohne daß er es zunächſt merkte mir mehr und
mehr ſein eigentliches Weſen zu offenbaren Dabei fand ich
nun daß er mit den Leuten des Standes dem er ſelbſt an
gehörte innerlich wenig gemein hatte und ich begann ihn
förmlich zu ſtudiren Ich habe niemals irgend welche ſenti
mentale Gedanken in Bezug auf ſeine perſönliche Ehre und
ſeine guten Eigenſchaften und Vorzüge in mir aufkommen
laſſen dergleichen Gefühle ſind mir fremd aber ich fand nun
einmal ein Intereſſe an ihm und die Zeit verging mir
darüber ſchneller und angenehmer Jetzt wird die Sache ein
Ende nehmen gerade ebenſo wie ſie begonnen hat nicht
etwa weil ich ſeiner überdrüſſig bin oder gar auf das Gerede
der Leute etwas gebe ſondern weil ich dafür halte daß es
an der Zeit iſt und dafür halte ich es jetzt in der That
Von heute abend an iſt es damit vorbei

Gütiger Himmel rief Hr Frank erſchreckt du denkſt
doch nicht den armen Menſchen plötzlich in ſolcher Weiſe fallen

u laſſenmagſt das nennen wie du willſt Jch bin jetzt ſo
weit gegangen daß es mir nicht angemeſſen erſcheint weiter
zu gehen und von heute abend an iſt es damit vorbei

Liebe Tochter, begann er in ſeinem Unwillen lebhaft
erröthend ich muß dir ſagen daß das ein verteufelt unehren
haftes Beginnen iſt

Jhr hartnäckiges Schweigen ſteigerte noch ſeine Erregung
Es iſt ein verteufelt unehrenhaftes Beginnen, fügte er

hinzu von Anfang bis zu Ende Eine weniger gut erzogene
junge Dame könnte vielleicht ſo handeln

Jhre Wangen färbten ſich ein wenig aber noch immer
erwiderte ſie nichts

Es iſt ein harmloſer junger Meuſch, ſprach Hr Frank
weiter ein junger Menſch der die Welt nicht kennt Er hat
nur für ſeine Bücher und für ſeine Arbeit gelebt und hat
wenig Gelegenheit gehabt mit dem weiblichen Geſchlecht in
Berührung zu kommen Seine Leidenſchaft für dich iſt eine
reine romantiſche Leidenſchaft ſeine ganze Welt würde er dir
zu Füßen legen Nenne es Thorheit wenn du willſt es iſt
ja eine Thorheit aber erlaube mir die Bemerkung daß
dieſe wenngleich thörichte Leidenſchaft immerhin eines beſſeren
Gegenſtandes würdig geweſen wäre

Er war ſo erſtaunt über ſeine eigene Kühnheit daß er
plötzlich inne hielt um zu ſehen welchen Eindruck dieſelbe auf
ſeine Tochter wohl gemacht hätte

Aber dieſer Eindruck ſchien nicht ſehr bedeutend zu ſein
Sie erwiderte ſeine Worte nur mit einer einfachen aber äußerſt
unbequemen und verwirrenden Frage ß

Was, ſagte ſie was wünſcheſt du alſo daß ich
thun ſoll

Was ich wünſche das du thun ſollſt ſtotterte er IJch
ich das vermöchte ich dir allerdings kaum zu ſagen

Und nachdem er ſie noch einige Augenblicke ganz verlegen
und hilflos angeſehen hatte wandte er ſich kurz um und ver
ließ das Zimmer

40 Kapitel
Eine Warnung

Am nächſten Morgen ſah Wallner zu ſeiner Ueberraſchung
Hrn Frank ganz unerwartet in ſein Arbeitszimmer treten
mit der offenbaren Abſicht ihm einen etwas längeren Beſuch
abzuſtatten Weit mehr indeſſen als dieſer allerdings un
gewöhnliche Beſuch an ſich überraſchte Wallner eine gewiſſe
ſeltſame Miſchung von Befangenheit einerſeits und großer red
ſeliger Vertraulichkeit andererſeits in Hrn Franks Weſen
Es war als werde er von dieſen oder jenen beängſtigenden
Regungen in ſeinem Jnnern gepeinigt die er niederzukämpfen
beſtrebt war

Ehe er ſich wieder entfernte machte er noch einen Rund
gang durch das kleine Zimmer betrachtete ſcheinbar ohne recht
bei der Sache zu ſein verſchiedene Zeichnungen und griff aus
den umherſtehenden Modellen und Entwürfen bald dieſes bald
jenes heraus

Sie haben hier ja gar mancherlei um ſich Modelle Ent
würfe und Zeichnungen wie man ſie ſehen will

Ja, entgegnete Wallner zerſtreut denn ſeine Gedanken
weilten jetzt eben ganz wo anders
Frank warf noch einmal einen Blick auf das bunte Durch

einander der zahlreichen mechaniſchen Vorrichtungen Pläne
und Modelle in allen Stadien der Vollendung

Jhr Zimmer iſt ein merkwürdiger Ort, bemerkte er und
doch macht es gewiſſermaßen den Eindruck des Bedeutenden
Alles iſt wie mit Jdeen mit Jdeen der verſchiedenſten Art
vollgeſtopft

Ja, antwortete Wallner wieder wie vorher



Frank trat auf ihn zu und legte ſeine Hand leicht auf ſeine
Schulter

Sie ſind ein Erfindungstalent und haben glückliche Jdeen,
ſagte er eine große Zukunft ſteht Jhnen bevor Welchen
Enttäuſchungen Sie auch immer begegnen mögen Sie haben
immer eine große Zukunft vor ſich Sie haben glückliche
Jdeen IJch, fügte er mit augenſcheinlicher Jnkonſequenz hinzu
ich Sie wiſſen es habe keine
Dann ließ er ſeine Hand ſinken und ſein Geſicht nahm

wieder jenen unbeſtimmten und unerklärlichen Ausdruck an
Jch würde es gerne ſehen wenn Sie ſich meiner ſtets als

Jhres Freundes erinnerten, fuhr er fort IJch wünſchte
ich hätte Jhnen nützlicher ſein können Sie ſind ein tüchtiger
junger Mann Wallner Jch habe Sie bewundert ich habe
Sie ſtets gern gehabt Vergeſſen Sie das nicht

Gleich darauf entfernte er ſich ſeine wankelmüthige Un
entſchiedenheit und Verlegenheit hatte ihn trotz ſeines redlichen

hen ſeine gute Abſicht nicht zur Ausführung bringen
aſſen
An dieſem Tage ſah Wallner Sarah Frank nicht Plötzlich

eingetretene Umſtände hielten ihn bis zur ſpäten Stunde bei
der Arbeit zurück am folgenden Tage war es ebenſo und am
nächſten desgleichen Abſichtlich ſchien ihm das Geſchick eine
Reihe von unerwarteten Hinderniſſen in den Weg zu werfen
wenn nach angeſtrengter Arbeit der Tag zu Ende war fand
ihn der Abend abgeſpannt und in finſterer reizbarer
Stimmung Endlich am vierten Tage war er wieder frei
und in früher Abendſtunde ſtand er vor der eiſernen Gitter
thür der Frank ſchen Beſitzung Wild erregt ſtrömte ihm das
Blut durch die Adern und ſeine Pulſe pochten als er den
Vorgarten betrat Seine ſehnſuchtsvolle Erwartung war auſs
höchſte geſpannt kaum wagte er an die glücklichen Stunden zu
denken denen er entgegenzugehen glaubte

Wenn ſie nicht allein ſein ſollte, ſprach er zu ſich ſelbſt
es wäre unerträglich

Als er den Gartenpfad hinaufſchritt fiel ihm eine hoch
gewachſene blühende weiße Lilie auf einem der Blumenbeete
ins Auge Die wunderſame und für ſolche Eindrücke
empfängliche Stimmung in der er ſich befand ließ ihn davor
ſtehen bleiben

Sie gleicht ihr, ſagte er Und er pflückte ſie und nahm
ſie mit ſich ins Haus

i

Das erſte worauf ſein Auge haften blieb als er auf der
Schwelle des Zimmers ſtand war das blaßblaue Kleid Sarah
Frank ſtand im Zimmer gerade ſo wie er ſie verlaſſen hatte
und ſo ſchien es ihm ſogar genau auf derſelben Stelle wo
S verabſchiedet hatten Jnſofern war alſo ſein Wunſch

üllt
Er ſah ſich genöthigt einen Augenblick ſtehen zu bleiben um

ſeine Selbſtbeherrſchung wiederzugewinnen Er vermochte that
ſächlich ſeiner Willensſtärke nicht ſo weit zu trauen um alſo
gleich einzutreten

Es war für ihn das beſte daß er es nicht that Jm
nächſten Augenblicke wandte ſich Sarah Frank um und ſprach
zu einer dritten Perſon auf der andern Seite des Zimmers
ſie 72 beim erſten Worte wurde ſie Wallners gewahr und

e

Da kommt Herr Wallner, ſagte ſie abbrechend und augen
ſcheinlich auf ſein Näherkommen wartend Dann reichte ſie
ihm die Hand und er ergriff dieſelbe mit dem unbeſtimmten
Gefühl daß etwas Unnatürliches geſchehen ſei oder daß er
plötzlich aus einer lieblichen Täuſchung erwache

Sie haben Herrn Wallners Namen bereits von uns ge
hört, ſagte ſie und dann zu dieſem ſelbſt gewandt Hier
ſtelle ich Jhnen Fern v Marnix vor

v Marnix erhob ſich und machte eine tiefe Verbeugung
Was am meiſten und vortheilhafteſten an ihm in die Augen
fiel war ſein hoher ſchlanker tadelloſer Wuchs und ein Paar
klarer grauer Augen die indeſſen auf eine gewiſſe vorſichtige
Zurückhaltung ihres Beſitzers ſchließen ließen Er betrachtete
Wallner mit einem Ausdruck wohlwollenden Intereſſes und
begrüßte ihn mit wohlgeſetzten Worten

allner ſagte nichts Er war niemals ſehr leicht und
ſchlagfertig in ſeiner Redeweiſe und für den Augenblick fühlte
er ſich vollkommen außer Stande auch nur einige wenige
paſſende Worte zu ſagen
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Frank trat ein Er ſchien in ungewöhnlich fieberhafter
Aufregung ſprach ſchnell und viel und oft ohne rechten Zweck
und ſuchte dadurch Wallner zu Erwiderungen und zur Theil
nahme am allgemeinen Geſpräch zu veranlaſſen

Herr v Marnix betheiligte ſich mit gefälliger Sicherheit
und einem gewiſſen Selbſtbewußtſein an der Unterhaltung und
machte ſogar hier und da den Verſuch eine wiſſenſchaftliche
Bemerkung mit einzuflechten die auch für ein erfinderiſches
techniſches Genie wie er es in Wallner vor ſich zu haben
glaubte Jntereſſe haben ſollte Aber Wallners Erwiderungen
waren und blieben zerſtreut Seine Blicke folgten Sarah
Frank Er verſchlang ſie förmlich mit ſeinen Augen eine
Gewaltthätigkeit die ſie mit der ganzen ihr zu Gebote
ſtebenden Ruhe über ſich ergehen ließ Endlich er war
noch nicht eine Stunde im Hauſe geweſen erhob er ſich
von ſeinem Stuhl und trat auf ſie zu

Jch werde jetzt aufbrechen, ſagte er in gedämpften Ton
Gute Nacht
Frl Frank ſprach gerade mit v Marnix und ſchien ihn

nicht zu hören
Gute Nacht wiederholte er in demſelben gedämpften

Ton keineswegs lauter aber doch mit einem gewiſſen ver
ſtärkten Nachdruck

Sie wandte ihm langſam ihr Geſicht zu
Gute Nacht

Wallner ging und Herr Frank begleitete ihn unter lebhaften
Ausdrücken des Bedauerns über ſein frühes Aufbrechen bis
zur Thür

Nachdem er ins Freie getreten war wandte er ſeine Schritte
alsbald querfeldein Der Weg führte ihn an Burdachs Hauſe
vorüber und als er ſich nun demſelben näherte kam ihm
plötzlich der Einfall dort noch für einen Augenblick einzutreten
Die Thür ſtand halb geöffnet und ein Licht brannte im Wohn
immer2 Auf dem Tiſche ſtand ein mit kleinen Einkäufen gefüllter

Korb und neben dem Korbe lag ein Tuch welches Jenny bei
allen Gelegenheiten wo eine gewiſſe Toilette erforderlich war
zu tragen pflegte Sie hatte ihre Einkäufe für den folgenden
Tag beſorgt und war eben zurückgekommen und ſaß nun den
großen Hut unter deſſen breiter Krämpe ihr ſchmales Geſicht
faſt verſchwand noch auf dem Kopfe in ihrer gewöhnlichen
Haltung auf einem niederen Schemel

Sie ſah überraſcht auf als Wallner eintrat ohne ſich in
deſſen zu erheben

Wie Sie ſind s ſind Sie s wirklich Nu ich mein
wohl s war Zeit daß Sie mal wieder kamen Sie ſind ja
beingh nen ganzen Monat nicht bei uns geweſen

Jch habe ich habe ſehr viel zu thun gehabt
Nu freilich ich glaub s wohl

Plötzlich deutete ſie mit dem Daumen auf Großmutter
Hellings Korbſtuhl der heute leer ſtand

Sie liegt im Bett, ſagte ſie vor ner Woche mußt ſie
ſich ins Bett legen und wir haben ſeitdem ne ſchöne Zeit
durchgemacht s iſt kein Vergnügen die zu pflegen Keiner
von uns kann mit ihr auskommen blos Mutter gber die
wird mit ihr fertig dem Allmächt gen ſei Dank

Darauf ſtützte ſie ihre ſpitzen kleinen Ellbogen auf ihre
Knie und ihr Kinn auf ihre beiden Handflächen und warf
dann einen neugierig prüfenden Blick auf Wallner

Sie ſind ja ſo bleich als wenn Sie n Bluthuſten wer
weiß wie lang gehabt hätten, bemerkte ſie Was fehlt
Jhnen denn

Jch bin müde, antwortete er müde und abgeſpannt
Das war allerdings nur zu wahr aber ſeine Antwort be

friedigte ſie nicht Jhr offener und altkluger Sinn führte ſie
zu einer direkten Löſung der Frage

Haben Sie jemals gedacht fragte ſie naiv daß vielleicht
Fräulein Frank Sie mal nehmen würd

Wallner wußte darauf keine Antwort zu geben Eine
Todtenbläſſe begann ſein Geſicht zu umziehen Jenny be
obachtete ihn mit ſtets ſteigendem Intereſſe und fuhr fort

Mutter und ich wir haben die Sache ſchon durch
geſprochen Wir halten s Familienblatt mit und da ſtand
neulich mal ne Geſchichte drinn von nem adligen Fräulein
die nen Arbeiter heirath te und Mutter ſagt Fränlein
Frank würd s vielleicht mal ebenſo machen aber ich hab gleich
geſagt ich glaub s nicht Der Arbeiter in der Geſchichte ſtellte
ſich ſchließlich als n Grafenſohn raus der von den Zigeunern
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verdrängt auch aus Gegenden welche heute als die Stammſitze
des Biergenuſſes gelten So war es im weiteren Verlaufe des
Mittelalters in Süddeutſchland ganz oder faſt ganz aus dem
Gebrauche gekommen und ebenſo wie Süd und Mittelfrankreich
war auch Baiern durchgängig ein Weinland geworden

Wir laſſen hier einige der Winke und Rathſchläge Dr Gotthilfs
folgen Man wird gut daran thun wenn man aus ſeinem
Zimmer ſeinem Bureau ſeiner Werkſtatt nicht direkt in s Stamm
lokal geht ſondern einen größeren Umweg macht und dabei in
der friſchen Luft öfters recht tief ein und ausathmet um durch
die Lungen ſeinem Blut mehr Sauerſtoff zuzuführen und dadurch
daſſelbe geſünder die Nerven widerſtandsfähiger zu machen Auch
ſchlafe man ſtets in einem kühlen Zimmer in welches freie friſche
Außenluft ungehindert eindringen kann

Aber noch iſt etwas dabei zu berückſichtigen nämlich das Eſſen
Wir wiſſen daß wenn wir ein alkoholreiches Getränk z B
Branntwein genießen dieſer im nüchternen Magen eine viel
intenſivere Wirkung ausübt als im geſättigten Ein tüchtiger
Schluck Branntwein nüchtern genommen erzeugt im Magen
energiſche Wärme ja ſogar Brennen lähmt und betäubt gleichſam
unſere Magennerven während er nach einer kräftigen Mahlzeit
nur ein angenehmes Gefühl ein Wohlbehagen hervorruft Dies
muß uns auch ein Wink für s Biertrinken ſein Biertrinken
ohne kräftiges Eſſen wirkt entſchieden ſchädlich auf unſere Magen
nerven ja auf unſern ganzen Organismus Iſt der Magen leer
d h haben die Nerven deſſelben nichts zu thun nicht die Ver
dauungsthätigkeit zu regeln ſo kommt der Alkohol in zu direkte
Berührung mit ihnen übt ungehindert ſeine ſchädliche Wirkung
aus wir ſagen das Bier bekommt uns nicht So mancher
junge Mann namentlich ſo mancher Student hat dies ſchon an
ſich erfahren Daher ſollte doch niemand beim Biertrinken das
Eſſen außer Acht laſſen Vor dem Trinken eine kräftige Fleiſch
ſpeiſe und wenn man länger beim Bier ſitzt und mehr trinkt
dazwiſchen immer einmal ein Stück Käſe oder was leider noch
nicht überall namentlich faſt gar nicht in Süddeutſchland ein
geführt iſt ein Soolei oder auch eine Salzbretzel oder ein Rettich

Nach jeder zu großen Erregung folgt eine Erſchlaffung nach
jeder Ueberreizung eine Ermattung So verhält es ſich auch
bei dem übermäßigen Genuß alkoholiſcher Getränke in dieſem
Falle des Bieres Daher iſt am folgenden Morgen wenn wir
am Abend des Guten zu viel gethan haben unſer Nervenſyſtem
erſchlafft unſere Magennerven verweigern jede Verdauungsthätig
keit wir haben auf nichts Appetit Da hat uns denn ſchon der
Jnſtinkt und die Erfahrung gelehrt nervenreizende den Appetit
befördernde Mittel anzuwenden wir genießen Hering ſaure
Gurken Caviar mit Citrone und dergleichen und trinken kohlen
ſaures Waſſer Letzteres darf aber nicht zu falt genoſſen werden
ſonſt ſchadet es mehr als es nützt Beſſer iſt daher im all
gemeinen in der eigenen Häuslichkeit ein Brauſepulver zu nehmen
mit temperirtem abgeſtandenem Waſſer Um den übermäßigen
Blutandrang vom Kopfe auf die übrigen von leichtem Froſt
ſchauer durchſchüttelten Glieder und namentlich auf die Ver
dauungsthätigkeit abzulenken waſche man ſich den ganzen Kopf
anhaltend mit recht kaltem Waſſer Die große Mudigkeit laſſe
man nicht Herr über ſich werden ſondern ſtehe zeitig auf und
mache in der friſchen Morgenluft einen tüchtigen Spaziergang

Das Bier regt die Verdauung und Blutbildung die Blut
bewegung und damit die Ernährung der arbeitenden Organe
ſowie ihre Befreiung von verbrauchten ſog Ermüdungsſtoffen
an ſteigert die Leiſtungen der Muskeln und Nerven des Gehirns
und des Geiſtes und befähigt dadurch zu ſchweren und an
ſtrengenden Arbeiten zur leichteren Ertragung von Strapazen
und zur beſſeren Ueberſtehung mancher Krankheiten Außerdem
iſt es ein werthvolles Hilfsmittel für geſellige und bildende
Unterhaltung ſowie für viele gemeinnützige Beſtrebungen Ein
Mißgriff iſt es daher auch wenn die Enthaltſamkeitsvereine das
Bier auf gleiche Stufe mit dem Branntwein ſtellen Freilich
dürfen wir wie bei allem ſo auch beim Biertrinken nicht ins
Extrem gerathen ſondern müſſen auf dem goldenen Mittelwege
verweilen Wir wollen nicht Sklaven des Biergenuſſes ſein
ſondern Herren deſſelben damit uns das Bier das iſt und bleibt
was es in Wahrheit ſein ſoll ein guter Freund und Sorgen

brecher S
Großer Landerwerb auf friedlichem Wege

Griechenland iſt ſeit dem 1 Juli um eine Provinz bezw300,000 Morgen ſchönſten Bodens durch Trockenlegung des r
rüchtigten Kopaisſees bereichert worden und zwar nach 40jähriger
ſchwerer Arbeit Schon Alexander d Gr begann durch Krates
aus Chalkis die Trockenlegung der Seeebene doch wurde dieſelbe
bald wieder abgebrochen Die Zuſtandebringung des großen
Unternehmens war engliſchem Gelde vorbehalten Die Koſten
des Rieſenwerkes belaufen ſich auf 15 Millionen M eine ver
hältnißmäßig geringe Summe gegenüber den Vortdeilen welche
es dem Lande der Hellenen ſicher bringen wird Der Boden der
e l R ſten n gtbergrdentiſcher Fruchtbarkeit die

nicht leicht zu erſchöpfen iſt es ſoll vor alle uangebaut werden n Dingen Weizen

r See e u

Titeratur und Funkt
Homers Odyſſee in freier Umdichtung für das deutſche

Ha von Emil Engelmann Mit vielen Bildern nach
Zeichnungen von Tiſchbein Genelli Preller Häberlin Kepler
Eloß Hoffmann Unger Winkler u a Stuttgart Verlag von
Paul Neff 1890 10 Lieferungen zu 60 Pf Die alle Wandlungen
der Zeiten überdauernde Beliebtheit der Homeriſchen Epen rührt
wohl zum großen Theil davon her daß ſie in wunderſamer Weiſe
Kunſt und Natur Dichtung zu gleicher Zeit ſind und ſo die

weitgehendſten Anforderungen zu befriedigen vermögen Jn
unſerer Zeit ſind zudem auch die Stätten dieſer Geſänge durch
die Funde Schliemanns der Betrachtung in ungeahnte Nähe
gerückt worden und iſt hierdurch der Name Homer in die
weiteſten Kreiſe des Volkes gedrungen Es iſt deshalb ein ver
dienſtliches Unternehmen des bekannten Bearbeiters des Nibe
lungenliedes Emil Engelmann dem deutſchen Hauſe nunmehr auch
Homers Odyſſee in einer volksthümlichen Umdichtung dar

zubieten Es giebt ſicher kein beſſeres Mittel um dieſe klaſſiſchen
Dichtungen allen Schichten des Volkes und insbeſondere der
Jugend bekannt zu machen als eine derartige metriſche Bearbeitung
welche den begeiſternden Hauch des Heldenliedes im Schwunge
des Hexameters in die Volksſeele und in das Gemüth der Jugend
hinüberträgt Engelmann hat es verſtanden ſeine Hexameter bei
aller Kunſt ſo volksthümlich zu bauen daß das Leſen und Vor
leſen derſelben eine wahre Freude iſt Nimmt man die glänzende
Ausſtattung hinzu und ſieht wie der Künſtler den Dichter unter
ſtützt ſo wird man der Verlagsbuchhandlung zu dieſem neuen
in beſtem Sinne volksthümlichen Unternehmen Glück wünſchen

Geſchichtsbilder Hilfsbuch für den erſten Unterricht in
der deutſchen Geſchichte Von Albert Richter Verlag von Richard
Richter Leipzig Der Verfaſſer bekannt durch ſein Quellenbuch
für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte Bilder aus der
deutſchen Kulturgeſchichte, Deutſche Sagen u v kommt mit
dieſem 114 Seiten ſtarkem Büchlein einem Bedürfniſſe entgegen
Wirkliche Geſchichtsbilder nicht trockene Aneinanderreihungen
werden Lehrern und Schülern in dieſem Büchlein geboten Dieſe
Geſchichtsbilder erſcheinen darum ſo packend und lebensvoll weil
der Verfaſſer an ſein Quellenbuch ſich anlehnend in die Er
zählungen geſchickt die Quellenberichte verwoben hat 15 Bilder
Prrügd Buch Die alten Deutſchen Das Chriſtenthum bei den

eutſchen Karl der Große Heinrich Der erſte Kreuzzug
Friedrich Barbaroſſa Ritterleben im Mittelalter Rudolf
von Habsburg Die deutſchen Städte im Mittelalter Die Er
findung der Schießgewehre und der Buchdruckerkunſt Martin
Luther Der dreißigiährige Krieg Friedrich der Große Die
deutſchen Befreiungsskriege Der Krieg von 1870 und 1871

Das Amt des Vormundes Pflegers Waiſenraths
in Preußen Gemeinverſtändlich dargeſtellt Mit Anleitung
zur Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſen Jnventarien und
Vormundſchaftsrechnungen Von E Chriſtiani Amtsgerichts
rath in Oſterode a H Dritte umgearbeitete Auflage Verlag
von J Guttentag D Collin in Berlin 82 broſch Preis 1,50 M
Die vorliegende Schrift will ein Leitfaden ſein für alle die
jenigen welche als Vormund oder ſonſtwie zur Mitwirkung
bei einer Vormundſchaft oder Pflegſchaft berufen über das
was ſie nunmehr zu thun und zu laſſen haben gemeinverſtändliche
Belehrung ſuchen

Schach
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pflegt wird ſo kann man mit ziemlicher Sicherheit ſchließende der Wildhafer ausgerottet iſt giemlicher Sicherheit ſchteßen
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Wohlfeiler Dünger für Gärten
Wenn man die Anlagen eines franzöſiſchen Marktgärtners

in der Umgegend von Paris beſucht ſo ſieht man überall
neben den Fäſſern die zur Aufnahme des gewöhnlichen Gieß
waſſers beſtimmt ſind andere eingegraben welche den flüſſigen
Dünger enthalten auf deſſen Herſtellung überall die größte
Sorgfalt verwendet wird Dieſe geſchieht auf die einfachſte Weiſe
dadurch daß man in das Faß Holzaſche Geflügel Kaninchen
und anderen Miſt wie man ihn eben haben kann Urin
Seifenbrühe Ruß Spülwaſſer der Küche kurz alle Abfälle
zuſammenmiſcht und einige Pfund Eiſenvitriol welcher nicht nur
ebenfalls Dungſtoffe enthält ſondern auch die üblen Gerüche
neutraliſirt in ſo viel Waſſer aufgelöſt zuſetzt daß das Faß
voliſtändig gefüllt wird Sodann wird das Ganze umgerührt
und 14 Tage lang der Gährung überlaſſen worauf es zur
Verwendung geeignet iſt Dieſe geſchieht in der Weiſe daß
man in der Nähe der Pflanzen Gräbchen macht um dieſelben
mit dem Dungwaſſer anzugießen Die Quantität richtet ſich
nach der Größe der Pflanze ſie überſchreitet aber ſelten
U Liter da man durch die Erfahrung belehrt iſt daß kleinere
Mengen öfters angewendet ſich wirkſamer erweiſen als größere
die nur ein oder zweimal zur Anwendung kommen Un
mittelbar nach dieſer Düngung wird für den Fall daß nicht
De Regen einfällt jedesmal ſtark mit Waſſer nachgegoſſen

aß die in den Fäſſern verbrauchten Stoffe immer wieder
erſetzt werden müſſen verſteht ſich von ſelbſt

Wer es nicht ſelbſt geſehen hat kaum einen Begriff davon
wie kräftig dieſer Dünger auf die Vegetation einwirkt Jn
dem allgemeinen Wetteifer die Küchengewächſe ſtets ſo früh
als möglich auf den Markt zu bringen iſt es eines der beſten
Mittel zur Erreichung des Zweckes Dieſe Düngung hat auch
einen ſehr guten Erfolg bei Obſtbäumen Weinreben Beeren
obſt uſw und in mehr oder weniger verdünntem Zuſtand auch
bei Topfgewächfen aller Art Ueberall zeigt er dieſelbe günſtige
Wirkung und jeder ſtrebſame Gärtner und Gartenbeſitzer der
einmal einen Verſuch damit gemacht hat wird gewiß feine
Vorrathsfäſſer während der zur Verwendung geeigneten Jahres
zeit niemals leer werden laſſen Für den Gärtner von Beruf
ſind ſie eine wahre Goldgrube als ſolche werden ſie wenigſtens
von den franzöſiſchen Marktgärtnern betrachtet Daß auch die
Landwirthſchaft vielfach davon Gebrauch machen könnte braucht
nicht erwähnt zu werden

Die Hortenſie als Freilandpflanze Voriges Jahr pflanzte
ich unter mancherlei anderen Topfgewächſen auch eine Hortenſie mit
ins freie Land Sie erhielt ihren Standort in der Nähe einer Laube
zwiſchen einigen niedrigen Zierſträuchern Jm r war aber
überſehen worden die Pflanze wieder in einen Topf und in ein

Zimmer zu bringen Letztes Frühjahr beim Umgraben des
Gartens wurde ich dies erſt gewahr zugleich aber bemerkte ich
zu meiner Freude daß ſie den Winter ohne allen Nachtheil im
Freien überſtanden hatte Da ich noch nie gehört habe fährt
Hr Huck in der Erf Gartenztg fort daß irgendwo bei uns
Hortenſien im Freien überwintert wurden theile ich den erlebten
Fall an dieſer Stelle mit Die Hortenſie iſt wie dieſer Fall
lehrt härter als man im allgemeinen glauben dürfte und es iſt
vielleicht nicht ausgeſchloſſen daß wir in günſtigen Lagen ſie ganz
als Freilandpflanze benutzen oder durch Bedecken während des
Wintkers ſie leicht durch dieſen bringen können Der Standort
der von mir erwähnten Hortenſie war wie ſchon erwähnt hinter
einer Laube und zwar an der nördlichen Seite derſelben Die
Winterſonne konnte demnach dieſelbe nicht beſcheinen außerdem
war von den erwähnten Zierſträuchern viel Laub auf die Hortenſie
gefallen Sollte ſich nun die Hortenſie bei einer Bedeckung mit
Laub Reiſig oder durch Einbinden bei uns als winterhart er
weiſen wir dieſelbe ſo als Freilandpflanze kultiviren können ſo
dächte ich müßte die Hortenſie gleich der baumartigen Päonie
ſehr ſchön im Garten als Einzelpflanze ſich verwenden laſſen

Konſerviren reifer Kirſchen Saure ganz reife Kirſchen
werden mit Handſchuhen gepflückt die Stiele dicht an der Frucht
abgeſchnitten die Kirſchen in gut gereinigte vollſtändig aus
getrocknete Glasflaſchen gefüllt und letztere mit einem ſtarken
luftdichten Verſchluß verſehen Dieſe Glasflaſchen werden im
Keller aufbewahrt Die Kirſchen erhalten ſich bis in das Früh
jahr hinein friſch

Grüne friſche Erbſen einzumachen Man kauft dazu
kleine hölzerne Tönnchen oder irdene Büchſen mit paſſendem
Deckel wenn möglich in der Größe daß der Juhalt für den
jedesmaligen Bedarf ausreicht Die ausgehülſten Schotenkörner
werden an einem warmen luftigen aber ſchattigen Ort auf einem
reinen Tuch ausgebreitet Wenn ſie abgewelkt ſind dörrt man
auf je 4 Taſſen Schotenkörner 1 Taſſe Kochſalz vermiſcht daſſelbe
recht heiß mit den Körnern und füllt ſie in das Aufbewahrungs
efäß indem man wiederholt mit der Hand daran klopft damit
eine Lücken bleiben Das bis zu dem Rand gefüllte Gefäß wird

mit Papier oder einem mit Paraffin getränkten weichen Lappen
recht feſt zugebunden Das Papier muß zuletzt etwas an
gefeuchtet und mit einer Gummilöſung beſtrichen werden damit
die Erbſen luftdicht verſchloſſen ſind Zum Gebrauch wäſcht man
die Erbſen mit kaltem und warmem Waſſer ab und kocht ſie mit
Butter und ein wenig Zucker in Waſſer weich
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Gegen den Keuchhuſten blauen Huſten kann ich aus Er
fahrung ein billiges einfaches Mittel empfehlen ich war von
meinen Kindern angeſteckt worden und konſultirte den damaligen
Oberamts Arzt Dr Jakob Derſelbe als Anhänger der alten
Schule ſuchte in ſeinen Büchern um ein Mittel dagegen zu finden
und fand daß ein r Schönlein in Tübingen im letzten
Jahrhundert lebend ſtark perlendes Waſſer empfehle und daß
man den Hals innen feucht halte es wurde nun gleich mit
mouſſirendem Sodawaſſer probirt und ich war in 2 Tagen nebſt
den großen Kindern von dem furchtbaren Uebel befreit

Mannichfaltiges
Etwas über das Biertrinken

Unſer Bier iſt neuerdings nicht blos ein vielbegehrtes Getränk
ſondern auch ein beſonders beliebter Stoff literariſcher Ex
örterungen Jm Verlag von F E Fehſenfeld in Freiburg i B
iſt ſoeben ein Büchlein erſchienen Mediciniſche Winke und
hygieiniſche n für Biertrinker von Dr Otto Gotthilf 7
gemeinverſtändlicher Form und doch auf wiſſenſchaftlicher Baſis
werden des Biertrinkers Freunden und Leiden geſchildert und
Mittel und Wege angegeben jene zu vermehren und dieſe zu
vermeiden Das Konſervieren des Bieres in Faß Flaſche und
Glas bis zum Munde des Trinkers das ſichere Erkennen eines
guten Stoffes oder auch des Letzten vom Faß, der Werth

des Bieres als Nahrungswittel Nervenerreger und Sorgenbrecher
S alles iſt hier gründlich und klar dargeſtellt Auch gegen all
das Leid und den Jammer der Bierkater und Katzen finden wir
hier Mittel und Rathſchläge

Der KHonſum des Bieres nimmt von Jahr 7 Jahr zu
Unaufhaltſam dringt es auf ſeiner Siegeslaufbahn vorwärts
Schritt für Schritt erobert es ſich ein Land nach dem andern
Aber es iſt dies Erobern meiſt nur ein Wiedererobern denn in
älteren Zeiten war der Biergenuß namentlich auf unſerm
Kontinent noch verbreiteter als jetzt Jm heutigen Ungarn
Jllyrien und Thracien in Phrygien Armenien und Egypten
in Spanien und Portugal bis an die Grenzen der genueſiſchen

Küſte war nach den ar pniſſen des Alterthums das dort jetzt
nur wenig bekannte Bier damals ein ebenſo beliebtes wie all
gemeines Volksgetränk Wie tief in der Sitte der britiſchen
Kelten der Genuß des Bieres eingewurzelt war das beweiſt uns
unter anderm eine Epiſode aus dem Leben der heil Brigitta
Sie wiederholte Chriſti Wunderthat auf der Hochzeit zu Kana
wo er Waſſer in Wein verwandelte doch ſo daß ſie um den
Durſt der Bedürftigen zu ſtillen Waſſer in Vier verwandelte
Die germaniſchen Völker ſcheinen erſt dann als ſie ſich dem ſeß
haften Leben und dem Ackerbau mehr zuwendeten von der kel
tiſchen Bevölkerung den Biergenuß überkommen und frendig an
genommen zu haben Fälſchlich wird ſtets der mythiſche Gambrinus
als Schutzpatron der Brauer als Erfinder des labenden Getränkes
von allen Biertrinkern verehrt Auch in alten Zunftbüchern wird
Gambrinus König von Flandern und Brabant als Schöpfer des
Bierbrauens genannt während hiſtoriſch von einem Könige dieſes
Namens gar nichts bekannt iſt ſondern nur feſtſteht daß im
Jahre 1404 Johann von Burgund Jean primus daraus wohl
Gambrinus entſtanden als er die Grafſchaft Flandern erbte
einen Hopfenorden ſtiftete um den Flamländern ſeine Achtung
für den Hopfen den man dort zu bauen angefangen hatte und
unter das Bier miſchte erkennen zu geben Auch bei den
Germanen würzte man das Bier erſt ſeit dem elften Jahrhundert
durch Hopfen vorher meiſtens durch Eichenrinde

Jn ſpäterer Zeit wurde das Vier wieder mehr durch den Wein

entführt worden war aber Sie wurden niemals entführt
und Fräulein Frank iſt auch nicht eine von den ſchwachen
Seelen Aber s war nicht viel an ihr was ich leiden möcht
Die that immer als wenn Geld gar nichts wär und ſprach
immer von beſcheidener Tugend, als wenn s in der ganzen
Welt nichts beſſer s gäb als das Von Fräulein Frank
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kriegen Sie ſo was gewiß niemals zu hören Mutter die
ſaß immer dabei wenn ich vorlas und weinte bis dem
Kleinſten ſein Kragen durch und durch naß war aber ich ſelbſt
hab niemals was zum Weinen drin gefunden Schließlich
hat ſie ihren Liebſten den Arbeiter gekriegt und hinterher

ſtellt er ſich nu gar als n Graf raus Aber ich hab Muttern
gleich geſagt n Arbeiter zu heirathen das wär nicht Fräulein
Franuks Art

Wallner brach in ein rauhes Gelächter aus und ſtand auf
Jch bin ja hier gut durchgehechelt worden wie s ſcheint,

ſagte er Es thut mir leid daß ich das nicht früher ge
wußt habe

Nu freilich, erwiderte Jenny gelaſſen wir hab n
n gut Theil über Sie geſprochen Woll n Sie ſchon

gehen

Ja ich werde jetzt gehen Fortſ folgt

Der ſelige Faſſenhagen
Novellette von B Herwi

Die Ferien neigten ſich dem Ende zu
Der letzte freie Sonntag war angebrochen morgen ſollten

die Schulen wieder beginnen die Vereine wollten ihre erſten
Sitzungen abhalten die bis dahin ſo glücklichen Strohwittwer
ſetzten den Hut wieder gerade nahmen die Nelke aus dem
Knopfloch und den Trauring aus der Weſtentaſche die Züge
waren überfüllt und ſchwerbepackte Droſchken raſſelten über
die Straßen

Guirlanden von grünen Zweigen und bunten Stockroſenprangten an den Thüren die Köchinnen hatten ihre ver

gnügteſten Mienen aufgeſetzt um erſt nach der Taxirung der
mitgebrachten Robe endgiltig ihre Meinung zu äußern

Mitten in die aufgeregten Stunden dieſes Sonntags kam
wie ein Blitz aus heiterem Himmel eine Nachricht welche die
Bewohner des Städtchens in größte Aufregung verſetzte

Am Marktplatz ſtand eine Gruppe von Herren
Großes Unglück ſchreckliches Unglück haben Sie ſchon
ne Kannten Sie den alten Faſſenhagen den Jung

geſellen
Meinen Sie den Oberlehrer das Mitglied des Sänger

vereins
Ja jawohl natürlich keinen andern
Um Gotteswillen was iſt denn iſt er todt

So ſchwirrte es von allen Seiten
Können ſich darauf verlaſſen, beſtätigte der Barbier

Schäumig ich fuhr ſoeben mit zwei Herren im Omnibus
von der Bahn Was ſagen Sie nur zu Faſſenhagen ſagte
der eine iſt es nicht entſetzlich Geſtern früh noch friſch
und geſund Gewiß ich ſprach ihn ja auch noch in Seeberg
am Strande ſchaltete der andere ein Und nun abends ohne
Beſinnen kopfüber ſich hineingeſtürzt rettungslos verloren
Jch ſage Jhnen lieber Freund ganz Seeberg ſtand auf Stützen
So hörte ich s von den beiden Herren

Der Schuldirektor Kahlbaum wollte ſich Gewißheit ver
ſchaffen er war ein pedäntiſcher Herr und erklärte den Um
ſtehenden daß er ſelbſt in Faſſenhagen s Wohnung gehen
würde um Erkundigungen einzuziehen

Das beabſichtigte der Vorſteher des Geſangvereins auch,
erzählte der Barbier und verſchwand um die Ecke um die
Senſationsnachricht weiter zu verbreiten

Der Gymnaſialdirektor traf auf Faſſenhagen s Treppe den
Vorſteher des Geſangvereins der leiſe Es iſt beſtimmt in
Gottes Rath wie zur Probe zwiſchen den Zähnen
ummte

Was ſagen Sie nur ſprach tiefbekümmert Herr Kahl
baum und zog die Augenbrauen dabei ſo hoch daß von der
Stirn nichts mehr zu ſehen war nun ſoll morgen der Unter
richt beginnen da muß ich gleich wenn es ſich beſtätigt
Erſatz beſorgen und an eine ſtimmungsvolle Trauerfeierlichkeit
denken

Gewiß gewiß, brummte der Oberſte der Sänger na
und an uns ſoll es auch nicht fehlen

Daß man vom Liebſten was man hat muß ſcheiden, ließ
er ſich dabei ſummenden Tones vernehmen

Ein verſtört ausſehendes Dienſtmädchen öffnete die Thür
Können wir das alte Fräulein die Schweſter des

Ach Herr Je nein, wehrte das Mädchen ab das
Fräulein hat ſich zu Bett gelegt und hat die Kolik vor Auf
regung über die Nachricht na die jammert gut Herr Gott
wie die Depeſche kam da ſchrie ſie man ſo auf und fiel um

Alſo wirklich todt todt fragte der Sängeranführer

Ne es muß noch ärger ſein Das Fräulein rief ja immer
zu Schlimmer als todt ſchlimmer als todt, und dann
jammerte ſie Ach Gott der Schlag, und dann fing ſie an
zu weinen und klagte wie ſie gedacht mit ihm ihr Leben zu
beſchließen und nun muß es ſo kommen

Die beſtürzten Herren entfernten ſich Vor der Thür blieben
ſie ſtehen und ſahen ſich ernſt fragend an

Noch ſchlimmer als Tod Sollte am Ende der arme
unſelige Menſch oder beim Baden in der See Nun
man wird ja hören

Auf Wiederſehn, ſang der Vorſteher mit ſo gefühlvollem
Ausdruck daß ihm ſelbſt die Thränen kamen und er beim
letzten hohen Ton überſchnappte

Vor der Hausthür trafen ſie den Lithographen Michels der
eiligſt nachhauſe lief

Wohin ſo ſchnell Michels
Habe keine Zeit Herr Direktor ſoeben Auftrag be

kommen die Karten zu drucken für den Oberlehrer Faſſen
hagen

So wiſſen Sie auch ſchon
Nanu ich weiß es doch gewöhnlich zuerſt das iſt doch

mal ſo Adieu meine Herren und nun grad am Sonntag,
rief er im Davonlaufen grad am Sonntag hundert Stück
wenigſtens

Der Stadtverordnete und Apotheker Berghold ſtand
vor der Thür und lud die Herren zu einem Trauer
ſchnäpschen ein

Alſo doch alſo doch, ſagte er und wackelte mit dem kahlen
Kopf hin und her hab ihn gern gehabt den ſeligen Faſſen
hagen was mag s geweſen ſein

Ein Schlag war s, wiederholte der Direktor wir waren
eben oben in der Wohnung da ſagte es uns das Mädchen
die Schweſter ſoll untröſtlich ſein

Wer mag ſich nur der Sache ſo annehmen, forſchte der
Apotheker was meinen Sie wollen wir nicht an die Neffen
des Verſtorbenen depeſchiren Jch glaube das ſind die einzigen
Verwandten die müſſen ohnehin bei Seeberg vorbei

Vom Poſtamt ſandten ſie die Depeſche ab
Spiritushändler Faſſenhagen Neuſtadt Kommt möglichſt

ſchnell Onkel plötzlich geſtorben
So haben wir wenigſtens unſere Schuldigkeit gethan,

ſagten die Drei und ſchüttelten ſich die Hände
Nach einer Stunde ging der Vereinsdiener eiligſt durch die

Straßen mit einer großen Liſte bewaffnet durch welche die
Mitglieder des Vereins Sangesluſt aufgefordert wurden um
elf Uhr und dann wieder am andern Tage um neun Uhr im
Vereinslokale zu Ehren des Sängerbruders Faſſenhagen einige
Geſänge zu üben

Der Gymnaſialdirektor ging in Aufregung in Hemdsärmeln
und ſchweißtriefend in ſeinem Privatzimmer auf und ab und
memorirte mit umwölkter Stirn und drohender Grabesſtimme
eine Trauerrede die er morgen bei Beginn des Unterrichts in
der Aula halten wollte

An einzelnen Stellen und Wendungen hatte er ſich kleine
Drucker vorgemerkt an denen er dem hervorbrechenden
überwältigenden Gefühle der Rührung folgend die Stimme

zittern oder gar in Thränen ausbrechen laſſen
wollte

Der Schuldiener mußte ſchwarzen Flor beſorgen um das
Bild des ſeligen Faſſenhagen das daſelbſt am Tage ſeines



fünfundzwanzigjährigen Dienſtjubiläums aufgehängt worden
war zu verhängen

Wie gut iſt s nun daß er nicht geheirathet hat, ſagten die
Damen beim Kaffeekränzchen das nachmittags bei Sanitäts
rath Neumüller ſtattfand nun ſäße die arme Wittwe da mit
den Kindern und der ſchmalen Penſion
Ehe über die Jahre war er doch wohl hinweg, ſagten die

inen
Ach den hätte noch heute manches Mädchen genommen,

die Andern
Und was wird nun die alte Schweſter fagen nun hätte ſie

ihm ſchon eher das Heirathen gönnen können
Er ſah noch ſehr gut aus
So ſchöne blaue Augen hatte er
Und beſonders jetzt wo er den Vollbart trug war er noch

mal ſo hübſch
Die Schweſter des Hauptmanns Carlſen das blonde

Fräulein Hedwig ſoll ihn ſehr angeſchwärmt haben, meinte
ein Backfiſch

Na das hat ſie jetzt bequem gehabt ſie war ja auch in
Seeberg, klatſchte eine alte Jungfer

Wie lange werden wir frei haben kalkulirten die Knaben
unten auf dem Platze mit nichts weniger denn traurigen
Mienen

Jedenfalls brauchen wir zu Dienstag nicht den Ovid zu
überſetzen, triumphirte der Faulſte der Bande

Paßt auf Jungens was wir für ein Pech haben er wird
gerade am Mittwoch nachmittag beerdigt werden wo ohnehin
keine Schule iſt

Das ſtimmte die Knaben bedeutend herab
r Morgen brach an der eine neue Woche einläuten

ollte
Durch die grünen Wieſen und Felder ſauſte der Courierzug

in früher Stunde dem Städtchen entgegen
In einem Kupee der zweiten Klaſſe ſaßen drei Herren die

ſchon die halbe Nacht miteinander gefahren waren Der eine
ein anſcheinend gut konſervirter älterer Herr hatte die Reiſe
mütze tief über das Geſicht gezogen das von einem dunklen
Vollbart faſt bedeckt war und ſchien zu ſchlafen

Die beiden auf der anderen Seite Sitzenden hatten ſich
anfangs leiſe dann aber verſtändlicher unterhalten

Das war mal eine Ueberraſchung Karl als geſtern die
Depeſche kam ich kann mich noch gar nicht beruhigen

Ja ja lieber Franz unverhofft kommt oft aber wär s
nicht richtiger geweſen wenn wir in Seeberg angehalten und
uns ein bischen um den guten alten Onkel Faſſenhagen ge
kümmert hätten

Wäre ein rechter Unſinn geweſen, brummte der erſte
jetzt haben wir doch nicht mehr nöthig vor ihm zu katzen

buckeln iſt mir manchmal bei dem alten Pedanten hölliſch ſchwer
geworden

Mir wär s nur unangenehm wenn wir bis nächſten
Mittwoch auf die Geſchichte warten müßten da iſt gerade
großes Dejeuner beim Stadtrath das könnte ich doch nicht
mitmachen

Na im Hinblick auf die Erbſchaft du da könnte man
ſchon ein Uebriges thun

Der in der Ecke regte ſich und zog wie im Schlaf die Mütze
tiefer herab

Weißt du was Genaues über ſeine Verhältniſſe fragteder Erſte nach einem Weilchen ſ hattwiſfed frog

Er hat gut geſpart der Alte das kann ich dir ſagen hat
er ſich wohl je eine Flaſche Cliquot gegönnt Ehe er das
thut kommt das Ende ſeiner Tage Na an die alte Scharteke
unſere liebe Couſine muß er ja zuerſt denken übrigens
da ſind wir Gottlob da hat man ſich die halbe Nacht gut
um die Ohren geſchlagen

Der Zug bielt
Die zwei Herren beeilten ſich das Kupee zu verlaſſen Nun

erſt raffte ſich der letzte Reiſende auf ordnete ſeine Sachen
und ging langſam kopfſchüttelnd davon

Faſt möchte ich wünſchen nur geträumt zu haben
Meine abſcheulichen Herren Neffen die mich bei der Dunkel
heit und in meinem Vollbart nicht erkannten haben ſich ja
in einem netten Licht gezeigt na die ſollen ſich wundern
wenn ich ihnen begegne das iſt ja ein häßliches Entree in die
Heimath
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Verdroſſen verließ er den Bahnhof ſein Gepäck einſtweilen
dort laſſend und ging nach ſeiner nahegelegenen Wohnung

Dort klingelte er mehrere male ehe des Mädchens
ſchlürfende Tritte erſchallten

Wer da rief es und der kleine Schieber an der Thür
ward zurückgeſchoben Ein Auge blickte hindurch aber im
ſelben Moment ertönte aus dem Jnnern des Korridors ein
entſetzlicher Schrei

Faſſenhagen Oberlehrer Faſſenhagen denn er war es blieb
wie erſtarrt ſtehen

Jſt die Alte verrückt geworden murmelte er und zog
wieder und wieder erfolglos an der Glocke

Hat vielleicht meine Schweſter die Sache tragiſch genommen
und will mich nun ſtrafen und nicht hineinlaſſen Nun mit
der werde ich ſchon fertig werden da bleibt mir ja nichts
übrig als direkt nach der Schule zu gehen freilich
iſt s noch früh die Knaben werden noch alle beim Morgen
geſang ſein

Still war s in dem düſtern Gymnaſium der Unterricht
ſchien bereits begonnen zu haben Oberlehrer Faſſenhagen ſtieg
langſam die erſten Stufen hinauf der Schuldiener ſtand auf
ſeinem Poſten aber kein Wort der Begrüßung ertönte Geiſter
bleich mit ſchlotternden Knieen mit allen Zeichen des Ent
ſetzens ſtarrte er den Ankommenden an und wich dann immer
mehr vor ihm zurück mit bebendem Munde lallend Alle
guten Geiſter loben Gott den Herrn

Der ſcheint den Sonnenſtich gehabt zu haben, lachte der
erſtaunte Faſſenhagen und ſchritt nach der Aulag

Eine laute ſalbungsvolle Stimme war zu vernehmen es
war die des Direktors

Einen Augenblick hielt der Oberlehrer an der Thüre an
dann öffnete er ſie leiſe faſt unhörbar um nicht zu ſtören
und trat hinter die zahlreich Verſammelten

Die geſchulte Stimme des Direktors hatte ſoeben ihre
Schuldigkeit gethan und war wie von Rührung übermannt
gebrochen das weiße Taſchentuch irrte über die trockenen
Augen dann begann er von neuem

Und ſo hat ihn der unerforſchliche Rathſchluß des Höchſten
ten dem Augenblick von uns genommen wo er geſtärkt durch

das erfriſchende Bad ſich ſeiner ſegensreichen Thätigkeit wieder
widmen wollte Ja du edler dahingeſchiedener Genoſſe du
treuer Faſſenhagen 8

Wie beliebt erſcholl es aus der letzten Reihe der Trauer
verſammlung und mit feſten Schritten durchbrach der als todt
Beweinte die dichte Schaar und eilte zu dem wie in Stein
erſtarrten Direktor

Hätte ein Erdbeben in dieſem Moment die Stätte heim
geſücht wären die Mauern eingeſtürzt hätte eine Grangate
in den Erdboden eingeſchlagen die Beſtürzung der
d neuloſe Schrecken das Entſetzen hätte nicht anders ſein
önnen

Sinn wiſchte der Direktor ſich wirklichen Schweiß von der
Stirn

Aber Menſch Freund Oberlehrer wie iſt es denn möglich
dieſer entſetzliche Jrrthum ſind Sie es denn wirklich oder iſt
es Jhr Geiſt

Er ſchüttelte ihm die Hände er ſtreichelte ihm die Backen
er bot ihm eine Prieſe die Kollegen umringten freudig den
Wiedergeſchenkten nur Doktor Schwieter der nächſte zum
Oberlehrer brummte enttäuſcht Alſo wieder mal Eſſig

O weh nun muß der Ovid doch zu morgen gelernt werden,
ſagte verdrießlich der bewußte Faulpelz

Heut iſt frei der Tag ſoll gefeiert werden, dekretirte der
Direktor

Hurrah riefen die Jungens
Kommen Sie Faſſenhagen und Sie meine Herren auf

den Schreck müſſen wir uns ſtärken die Gambrinushalle iſt
nicht weit unterwegs müſſen Sie uns erzählen

Jn der Gambrinushalle dem Stammlokal der Sangesluſt
war es trotz der frühen Stunde ſchon recht lebhaft

Jm großen Saal wurde geſungen
Es v augenſcheinlich Probe

daß man vom Liebſten was man hat muß ſcheiden jaſcheiden, ſo klang es bis auf die Straße hinaus fo t

Donnerwetter der zweite Tenor ſingt immer zu tief,

l

rief der Dirigent ärgerlich und klopfte mit dem Taktſtock auf
wenn das der jelige Faſſenhagen hört ſo dreht er ſich im
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Der lebendige Faſſenhagen drehte ſich aber nicht mal an
der Thür um ſondern er machte dieſelbe weit auf und trat
von dem andern gefolgt ein

Muß ſcheiden, ſang eben der Dirigent vor g
Muß ſcheiden, erklang da ein kräftiger Baß von der

Thür und Obwohl doch nichts im Lauf der Welt dem
Herzen ach ſo ſauer fällt, ſang er wohlgemuth weiter mit
feſten Schritten der verblüfft und entſetzt daſtehenden Sänger
ſchaar entgegen

Dem Dirigenten war der Taktſtock in der erhobenen Rechten
ſtecken geblieben den Sängern die falſchen und die richtigen
Töne in der Kehle

Der ſelige Faſſenhagen, zitterte es von den Lippen des
Apothekers der den zweiten Tenor ſo diskreditirt hatte

Ja der ſelige Faſſenhagen, rief der Direktor der uns
Gottlob wieder geſchenkt iſt und den wir

Herr Oberlehrer Herr Oberlehrer, rief s in den Saal
hinein und Lithograph Michels ſtürzte herzu ein Päckchen in
der Hand ſchwingend Endlich hab ich Sie gefunden
hier bin ich mit Jhren hundert Anzeigen na bin ich nicht
pünktlich trotz des Sonntags alle fertig gemacht nicht aus
der Thür geweſen

Hebt ihn auf den Tiſch, befahl Faſſenhagen er ſoll zum
Lohn dafür auch ſein Machwerk vorleſen

Mit lauter pathetiſcher Stimme klang es in die aufgeregte
Verſammlung hinein

Ruhe meine Herren
Die Verlobung meiner Schweſter Hedwig mit dem Ober

lehrer Klaudius Faſſenhagen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen
Carlſen

Hauptmann im Regiment
Zur Zeit Bad Seeberg
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Als Verlobte empfehlen ſich

Hedwig Carlſen
Klaudius Faſſenhagen

Oberlehrer

Wie ein verſchämtes glückliches Mädchen ſtand der Ober
lehrer da

Hurrah hoch, riefen die Sänger der Dirigent kommandirte
einen alle Befangenheit löſenden Tuſch und die ganze Schaar
brüllte darauf los

Aus dem Nebenzimmer kamen erſtaunte Gäſte herbei auch
die zwei Reiſegefährten des Oberlehrers die Gebrüder Faſſen
hagen jun welche ſich erſt etwas ſtärken wollten ehe ſie den
Gang ins Trauerhaus antraten

Na geſtorben oder verlobt, ſagte gerade der Oberſte de
Sänger ein eingefleiſchter alter Junggeſelle es fragt ſich nur
welches Unglück größer iſt ich kondolire Bruderherz

Und er umarmte den Oberlehrer
Nein welche frohe Ueberraſchung theurer Onkel, ſtimmten

die Neffen in den Chor mit ein empfangen Sie unſere herz
lichſten Glückwünſche ſeien Sie überzeugt

Ja das bin ich ihr beiden Gemüthsmenſchen und darauf
werde ich gleich das thun auf was ihr warten zu müſſen
glaubtet bis mein letzter Tag gekommen iſt He Kellner
Sekt her Veuve Cliquot damit ihr alle mit mir anſtoßen
möget auf das Wohl meiner ſchönen liebenswürdigen Braut
denn daß ihr s nur alle wißt und meine Schweſter ſoll es
noch in der nächſten Stunde erfahren ja ich bin der wofür
ihr mich gehalten habt ich bin nicht allein der glückliche
nein ich bin der ſelige Faſſenhagen

Landwirkhſchaft Gartenban Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Schwweinemnſt

Kartoffeln gekocht und bei der Zerkleinerung mit der Hälfte
ihres Gewichtes Kleie oder Reisfuttermehl alſo auf 1 Centner
rohe Kartoffeln Centner Kleie oder Reisfuttermehl ver
miſcht hat eine ſehr ſtarke Zunahme der Schweine bewirkt
und auch ein gutes Fleiſch und feſten Speck erzeugt Beides
die ſtarke Gewichtszunghme ſowohl als auch die Güte des
Fleiſches und Specks konnte genau feſtgeſtellt werden da die
Schweine bei der Aufſtellung zur Majt und beim Schlachten
gewogen und auch in der eigenen Wirthſchaft verbraucht wurden
Das Futtergemiſch kann ohne Nachtheil für mehrere Tage
zurecht geinacht werden Dies Maſtfutter iſt billig und hat
noch den Vortheil daß die Kartoffeln ſelbſt gezogen werden
und auch für einen großen Theil der Kleie kein Geld aus
gegeben zu werden braucht Die Schweine waren 15 Monate
alt als ſie geſchlachtet wurden und wogen im Durchſchnitt
300 Pfd Schlächtergewicht hakenrein Verſuche die in
England mit Maisſütterung angeſtellt und von Zöppritz mit
getheilt wurden haben ebenfalls intereſſante Fingerzeige ge
geben Die 6 Verſuchsſchweine waren 12 Monate alt und
wogen bei dem Beginne des Verſuchs 240 285 Pfd Nimmt
man 1 Centner Mais zu 6,5 M au ſo koſtet die Erzeugung
von 100 Pfd Lebendgewicht von welchen bei ſo ſchweren
15 Prozent ungefähr abgezogen werden müſſen um das
Schlächtergewicht zu finden

bei Verfütterung von rohem ganzen Mais 63 M
gekochten 26t gekochten Maisſchrot 21,5

Darauf ob Mais ungekocht nicht ebenſo gute Wirkung gehabt
haben würde erſtreckte ſich leider der Verſuch nicht Die
ſchlechte Wirkung des ganzen rohen Mais iſt ohne Zweifel
großentheils darauf zurückzuſühren daß der Magenſaft nicht
imſtande geweſen iſt bei vielen Körnern den mehligen Jnhalt
derſelben aufzulöſen da die Verdauungsſäfte wie zweifellos
feſtgeſtellt iſt die äußere Schale der Körner nicht durchdringen
ſo daß dieſelben vollſtändig und unverdant und noch keimfäbig
den Leib der Thiere wieder verlaſſen Das Zerreißen der

Schroten bewirkt bloß
verbuunden daß bei de

r 77

äußeren Schale wird durch das
der einzige Nachtheil iſt damitc erSchrotfütterung nicht ſoviel Speichel der ebenfalls ſehr

257

auflöſend auf das Futter wirkt alſo die Verdauung fördert
dem Futter beigemiſcht wird wie beim Kauen es hat ſich jedoch
das Zerreißen der Schale ſei es durch Quetſchen oder durch
Schroten als überwiegend vortheilhaft erwieſen

Mais zur Tanbenmaſt Der ziemlich hohe Gehalt an Fett
welchen der Mais beſitzt und die verhältnißmäßig leichte Ver
daulichkeit machen ihn als Maſtfutter für junge Tauben ſehr
geeignet Die ca drei Wochen alten zu mäſtenden Thiere werden
in einen Korb gethan und an einen dunklen aber luftigen Ort
geſetzt Hier werden ihnen drei oder viermal täglich die ge
kochten Maiskörner in den Hals geſteckt ſchon nach zwei Wochen
ſind die Thiere ſett und laſſen an Zartheit nichts zu wünſchen
übrig

Benntzung der Fiſchteiche zum Getreideban Das beſte
Mittel um die Fiſchteiche in hohem Maße auszunutzen iſt die
zeitweilige Benutzung zur Ackerkultur Einmal werden ſo die
im Teichboden angeſammelten Pflanzennährſtoffe dadurch aus
genutzt andererſeits iſt dieſes ein vorzügliches Mittel um die
Erhaltung bezw Verbeſſerung der Nahrungsfähigkeit der Teiche
dauernd zu bewirken Selbſtredend iſt dieſes Verfahren nur
durchführbar wo eine gänzliche Trockenlegung der Teiche möglich
iſt hier iſt ſie aber auch ſtets angezeigt Jſt der Teich im Herbſt
abgelaſſen ſo werden Gräben gezogen und erſt im Frühjahr
wird gepflügt und geſäet Hafer iſt die einzige Halmfrucht
welche hohe Erträge liefert von Handelspflanzen noch der Hanf
und Mohn Nach der Ernte werden die Stoppeln geſtürzt und
der Grund bis zum nächſten Frühjahr noch trocken liegen gelaſſen
alsdann aber werden die Teiche wieder geſpannt

Wie vertilgt man am zweckmäſzigſften den Wildhafer
Derſelbe iſt am ſicherſten durch eine entſprechende Fruchtfolge zu
vertilgen Er gedeiht bekanntlich am beſten zwiſchen Sommer
getreide wie Hafer und Gerſte Der Wildhafer wird reif fällt
ans und ſäet ſich ſomit immer von ſelbſt wieder Anders verhält
es ſich z B bei Hackfrüchten und Wintergetreide hier kommt
derſelbe überhaupt weniger vor und wird leicht durch das Hacken
vernichtet Zweckmäßig iſt die Stoppel flach umzupflügen und
ſie bis zum Frühjahr unberührt liegen zu laſſen damit möglichſt
viel vom Wildhafer aufgeht Jm Frühjahr wird der betreffende
Acker gepflügt und in denſelben eine Grünfutterpflanze geſäet
Der noch liegende Wildhafer wird keimen anfgehen und mit dem
Grünfutter abgemäht Folgt hierauf eine Hackfrucht welche gut
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